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Abend erhielt. Ansschlutz aus dem Rs Reichsbund
für Leibesübungen. Wien mit zehn Mann hofsnnngsloS
geschlagen, durch den Zwischenfall auch deprimiert und
obnc Gcgcnwcbr. Schalke spielte letzt nach Ge-
fallen auf Erböbung seines Sieges und kam bis zum
grandiosen 9:0 durch Tore von Tibulski, Kalwitzki, Ku-
zorra und Szepan. Wien war nach dieser Vorstellung
auf der ganzen Linie geschlagen, aber rest-
los geschlagen, nnd konnte mit 9:0 und schwerer Strafe
die Heimreise antreten.

HLV wieder nur Bierler
Schon am Vorabend stand Dresden im Zeichen

des Kampfes um den dritten und vierten Platz. Vor
20 000 Zuschauern gewann derDreSdncrSC gegen

den sehr matt spielenden HSB mit 3:2 (1:2), so
daß Hamburgs Meister wieder über den vierten Platz im
Reich nicht hinausgekoimncn ist. Bis zur Pause gittg es
noch, da Hössmann das 1:0 durch Schön mit zwei
guten Toren ausglich und seine Mannschaft in Führung
brachte. Tann war es aber auch auS und vorbei, und
nach dcm Wechsel fiel Hamburg immer mehr zurück und
die Sachsen konnten ausglcichcn und sogar noch ge-
winnen. Es ist schade um den Rordmarkmeistcr, der mit
so grotzcn Hossnungcn in die Endspiele gezogen war. Zur
unrechten Stunde verlor er Hössmann, zur unrechten
Stunde machten sich nach kampsrcichcr Saison Er-
müdungserscheinungen bemerkbar, die nicht auSzugleichen
waren. So blieb einer spielstarken Mannschaft der an-
gcstrcbtc Erfolg versagt.

LBV-Phönix - . 3 3 •—• — 10:8 6:0
Wilhelmsburg 09 < 4 2 — 2 11:6 4:4
WSV-Schwerin. , 3

*
— 3 2:14 0:6

VfB-Kiel . . - , 3 1 2 — 5:4 4:2
Wcst-Eimsbüttel , 4 1 2 1 7:9 4:4
Sperber , , n n 8 1 •— 2 5:4 2:4

Tchhlc
(Stullg. Kickers)

Nach den Spielen gegen Norwegen <22. Juni in
Oslo) und Dänemark (25. Juni in Kopenhagen) folgt
der Sußball-Länderkampf mit Estland am 2 9. I u n i
in 'Ji e u a t. Hierfür ist eine deutsche Mannschaft be-
stimmt worden, in der vorwiegend NaehwuehdtroUe
ftehern denen allerdings in Janes. Letzner nnfi
Spieler beigegebcn find, die über die notweiidiac ewuder-
fpielerfahruug verfugen. Tie Mannschaftsaufstellung
lautet:

. 1:2 (1:2)

. 1:4 (1:3)

. 3:5 (2:2)

. 2:7 (0:3)

. 1:2 H:l)

. 0:4 (0:2)

. 3:6 (2:3)

. 3:2 (2:1)

SPORT UND SPIEL

Abschied von Karl Gall
In einer Überaus feierlichen Gedenkstunde nahm

Hambura beute morsen Abschied von Karl Gall, dem
,rotzen Kampier für Teutschlands Krastsahrsport. Vin-
,eveltct in einen Hain von Blumen stand der Sarg,
mit flagge und Stur,Helm ges-vma-tt, In einem
Schuppe» am Sandthorquai, Abordnungen der H a m -
hnrger >>iSKK-EinheIten und des Motor-
p n i m s „Karl Gall" aus München hielte» mit
inren Lla»dcrn die Totenwache. Vertreter des
Aattonalsoztalistischen Krastsahr- Korps,
der Partei, Wehrmacht, Industrie und des DTAE
waren erswienen, um dem In hartem Kamps gefallenen

SporlkMncradrn, dcm immer liebenswürdigen Meirichen
und fliimpfti Karl Gall, bei feiner «nknnfl aus der
yremde in der Heimat den ersten Grütz, die letzte Ehre
in erweisen.

Der gilbtet der Motor-Obergruphe Nord,
Obetgrubvenfübrer Jurgensen, ries dcm NLKK-
OderirupvMhrer Gall, den wir erst vor wenigen
Wochen in Hamburg wie in seiner besten Zeit kampsen
und siegen sahen, Gruß und Dank zu. Immer, wo Gall
am Start erschien, da letzte der Münchner seine ganze
Person ein, aber Gail war zeitlebens nicht nur ein
großer und erfolgreicher Sümpfet, er war zu ieder
Zeit ein guter, hilfsbereiter Kamerad. Wieder einer
Ist nun aus unseren Reihen gerissen, einer der Besten
ist int Kampf gefallen, aber hundert werden in die
Bresche springen, wenn es auch fdnvcr fein wird die
Stüde wieder auszufüllen, die der Tod dieses Kampfers
dem internationalen Krastsahrsport gerissen hat. Und
würde Gall fetzt unter uns stehen, er würde anen in
dieser Stunden sagen: „Weitermawen!" Obergrnrpeit-
führet Jürgensen schilderte dann den Ledenölans
des Entschlafenen, der gewitz nicht leicht war und erst
über manche Enttäuschungen und Riederlagen zur Höhe
führte. Immer aber wtttzle Karl Gall das Schicksal
bei den Hornern ztt packen. Seinen sehnlichsten Wunsch,
für Deutschland einmal die „TT" zu gewinnen, san er
nicht ctsülli, aber feilt Kamerad Georg M eier hat ihn
für ihn erfüllt. Das Andenken an Gall wird auch in
Hamburg, wie überall, wo sich der Münchner chr<
lichc Fteunde erworben hat, stets in Ebreti aevalten
werden. Tie letzten Grütze des Reichsstatthalters und
Gauleiters überbrachte sodann Pg. Nissen, im
Namen seiner Arveitskameraden nahm Direktor
Siedler von den Bayrischen Motoren-
Werken, München, Avschied von dem Kameraden,
der in zwSls Jahren beständiger Treue so unendlich
viel für das Werk und darüber hinaus für Deutsch-
lands Ansehen geleistet hat.

Ein Vertreter des Motorsturms 5 M 86
München, dessen Stander künftig den Namen de»
Gefallenen tragen, sprach am Sarg dem toten Kame-
raden den Dank der Münchner Kameraden aus, dann
senkten sich die Stander, und das Lied vom guten
Kameraden tönte leise durch die Aibeilsmusik des
Hafens vittdur». Tann trugen Kameraden des Korps
den Sarg zum Wagen, der unter einem motorisierten
Ehrengeleit zum Hannoverschen Babnbos übergefübit
wurde.

Hier hatten noch einmal Ehrettstürme sowie Mufik-
und Svielmaunszug der M o t o r g r u p p e R o r b n

mark Ausstellung genommen, dann dieß es endgültig
Abschied nehmen. Karl Gall hat seine letzte Reise in
die bayrische Heimat angetreten.

Krönung des FuhbalbJahres durch Schalke:

Jubel um Szepan und Kuzorra

9:0 (4:0) wird Admira-Wien überspielt und zum vierten Male ist Schalke Fussballmeister

Großdeutschlands erster Fußballmeister ist ermittelt Schalke 04, die Elf aus dem Westfalenland, seit einer Reihe von Jahren im
Mittelpunkt aller Entscheidungsspiele stehend, hat das Rennen gemacht. Aber wie! 9:0 (4:0) überspielte Szepan, dessen Form ein „come
back" reinsten Stils darstellt, seine Gegner, riß seine Kameraden mit und schaffte einen Sieg, der in dieser Höhe in der Geschichte des
deutschen Fußballsports und seiner seit 1903 laufenden Meisterschaft einmalig ist. Admira-Wien wurde von einer in überform
spielenden Elf einfach in Grund und Boden gespielt und hatte zu keiner Minute auch nur die Chance eines Erfolges gegen diesen Gegner.
Ein arger Mißton trübte aber dieses Endspiel. K I a c I, Wiens Mittelläufer, beging ein unglaubliches Foul an Szepan, schlug ihm ins Gesicht,
wurde sofort des Feldes verwiesen und noch am selben Abend vom Reichssportführer für alle Zeiten aus dem NS-Reichsbund für Leibes-
übungen ausgeschlossen. Ad mir a wurde bis Schluß der Spielzeit gesperrt. Ganze Arbeit, so ist es richtig. Unsere Endspiele müssen

Werbespiele für Deutschlands Jugend sein.

$kr sich an diesem 18. Juni in den Nnchmittaa?'
stunden bald nach 5 Uhr ans Radio setzte und die
Berliner Sndspielübertragung cinschaltetc. war platt.
4 : 0 sUhrt T » alte bei d c r Pause nach einem
meisterhasten Spiel, und wer wenige Minuten später
kam, hörte schon «in 6:0 und den verdienten Feld-
verweis von Klacl und erlebte dann das 9:0
bi« zum Schluß mit. Nur Schalke spielte, nur Schalke
zog mcisterhast seine Kreise, und die vielbesungene
Admira war nicht da. Was war geschehen? Nun,
Schalke mit einem in Nvcrsorm spielenden
Szepan war an diesem Tag des ersten SndspielS
der Grotzdeutschcn Fubballmcisterswast nicht zu Hallen,
spielte wie nie zuvor und deklassierte einen Scgner, der
immerhin mit Spielern auswartctc, deren Ramen »uro-
phische Spitzenklasse sind.

Schalke gibl's nur einmal
Tie 90 000 Zuschauer im Stadion erkannten schon

sehr schnell, was die Uhr geschlagen hatte, als Schalke
von Anpsiss an aus- und davongmg und nicht zu halten
war. Meisterhast der Ängriss mit einem
Szepan, der nicht zu ersetzen ist, vorbildlich Tibulski
als Stopper, gegen den Hahnemann nicht auskam, und
sicher das Abwcbrspicl der Knappen. Admira hatte
zwar das Handikap ohne Platzer und Schall, aber mit
Urbanek spielen zu müssen, hätte an diesem Tag aber
au» in bester Besetzung klar und e.ndeuiig verloren, so
gut spielte Schalke. Wie man diesen Gegner hin und
her hetzte, ihn schon in voller Besetzung bis zur Pause
4:0 überspielte, das war meisterhaft. Schalke-
größter tzrsolg in der Meistcrichast war er-
rungen, und die Begeisterung der Massen kannte keine
Grenzen. Seien wir stolz aul den neuen Tcut«
schon Meister, der eine Poriicllung gab, die in dieser
Pollendling sicherlich einmalig ist und der nach vielen
Mitzcrsolgen nun znm vierten Rlale die „Viktoria'
in die ivcstdeutschc Heimat rnrsübren konnte, wo man
dem Meister einen Empsang bereiten dürste, wie nie
zuvor.

4:0 schon bei der Pause
Immer wieder erlebte man dasselbe Bild. Meister-

halt aufgezogene Angriffe Schalkes, vorbildliches Spiel
zwischen Szepan und Kuzorra. genaue Vorlagen an dir
Rcbcnspieler, von denen K a l w i tz k i überaus erfolg-
reich im Toreschießen war. 1:0 auf diese Weise durch
den Mittelstürmer, 2:0 durch Urbon, 3:0 und 4:0 wieder
durch Kalwitzki. Tie arme Admira konnte da nicht mit,
und Klacl als stürmender Mittelläufer verfehlte seine
Aufgabe, denn einen großen Stopper brauchte man, das
war wichtig. So nahte die Panse, und der Lieger stand
fest, und als er abtrat zur Erholungspause, gab es im
weiten Rund riesigen Sond«rb«isall für
diese Meisterelf.

Tann kam Klacks Foul
Tie zweite Hälfte begann mit dcm unverschämten

Vergeben des Wiener Mittelläufers Klacl an Szepan,
der einen Faustschlog ins Gesicht erhielt und zu Boden
mutzte. Llvfortiger Feldverweis für den
Wiener und für Minuten Riescntumul t gegen den
Wiener, der leine gerechte Strafe noch am gleichen

Sieg der Römer in Hoheluft

AS Roma gewinnt 5:1 (0:1) gegen Eimsbüttel
Der sroidmarl-NutzbaH brachte in der Liga

einige interessante Freundschaslsspicle, in denen den
Vertretern der hiesigen Gauliga aber kein Ersolg be-
schieden war. SinikbUttel verlor im ersten Jubilünms-
spiel gegcn Rom und auch Holstein Kiel konnte seine
stolze Liegcsseric der letzten Wochen nicht sortsetzen und
erhielt von Eintracht Frankturl eine schwere Absuhr.
Daneben liefen die Anssticgkspiel« weiter, aus denen
bereits Pbonir-Lübcek als neuer Gauligaverein er-
mittelt wurde, während Sperber und der VsB Kiel am
kommenden Sonntag den zweiten Vertreter zu ermitteln
haben.

EimSblittel—AS Roma - Rom . . . 1:3 (1:0)
Holstein-Siel—einttachl Frankfurt . . 0:5 (0:2)
«herber—West-Eimsbüttel ...» 4:1 (2:1)
Phöntk-Lübc-k—Wilhelmsburg OS . . 1:0 (1:0)

Jubiläumsauftakt in Hoheluft
Roma-Rom, Jugoflavia-Bclgrad und Dessau 05

sind Gäste Eimsbüttels in der am Sonntag er-
öffneten I u b i l ä u m s I v o r t w o ch c aus Anlaß der
50-Iabr-Feter des Vereins. Roma gewann in Hohe-
luft vor schwachem Besuch mit 3:1, nachdem Eims-
büttel in bester Besetzung In der ersten Halste durch ein
Tor von Ahlers 1:0 geführt hatte. Aber nach dcm
Wechfel war es mit der Kunfi de, Hamburger vorbei,
und die technifch guten, schnell und im Kopsspiel sehr
gewandten Italiener holten aus nnd gewannen das
Spiel noch 3:1. Sie zeigten einen guten Fußball, ohne
an die Klasse Bolognas heranzureichcu, aber ihr Sieg
gegen die Etmsbüttler war dennoch verdient. Tonst
war es ein interessantes Spiel mit Nationalhhmncn
und viel festlicher Ettmmnng und leider viel zu ge-
ringem Besuch.

Holstein gleich 5:0 geschlagen
Es geht nicht Immer so weiter, und nach einer

Reihe schöner Siege mußte Holstein-Kiel int
Kamps gegen Eintracht-Franks nrt nun eine
schwere Niederlage hinnehmen, die völlig unerwartet
kommt. 5:0 (2:0) gewannen die Süddeutschen, die
Rasensport schon 2:0 erschlagen hatten, an der Ostsee

scheinbar viel neue Kraft gesammelt haben und in Kiel
ganz einwandsrct als bessere Mannschaft das Rennen
machten. Das gab viel Enttäuschung an der Förde, wo
man schon glaubte, der alte, ruhmreiche Holsteingeist sei
wieder eingczogcn. Tie Kieler waren au diesem Tage
schwach im Ausnutzcn der Torgclegcuheiten und eben
in diesem Punkt lag dte Stärke des Gegners, der sich
in der Nordmark mit zwei Tiegen und 7:0 Toren also
bestens cmpsohlcn hat.

Phönix wieder Gauliga
Mit viel Glück gewann Phönix-Lübeck in den

Ligaanssticgspiclcn auf eigeucin Platz das Rückspiel
gegen Wilhelmsburg 09 mit 1:0 (1:0) und sicherte sich
damit crticut die Ligazugehörigkeit. Müller im Tor
vollbrachte eine aitsgezcichnctc Leistuitg und war sür
den knappen Sieg ausschlaggebend. Die Wilhelmsburger
haben in dieser Rnitdc wenig oder gar kein Kampsglück
entwickelt und konnten als bessere Mannschaft den Sieg
nicht hcrausholcn.

Sperber schlug West Eimsbüttel 4:1 (2:1) als
bessere Mannschast und treffen nun am kommenden
Sonntag daheim auf den VfB-Kiel, um mit einem
zweiten Tieg auch noch ausrückcu zu können. Aber
siegen müssen sic, sonst sind die Kieler drin. Tie beiden
Tabellen erläutern das Bild deutlich:

Rimmchr steht auch der Schiedsrichter für den Fuß-
ball . Länderkampf zwischen Deutschland und
Dänemark, der am 25. Juni in Kopenhagen cnt-
schicdcn wird, fest. R. R a n d e r s. Norwegen wird
das Amt des Unparteiischen ausüben. Bei Tcutsch-
land—Norwegen, am 22. Juni in Oslo, pfeift bekannt-
lich der Schwede Ivar Eklind,

Grober Auftakt der Derby-Woche

Walzerkönig vor Trollius und Blasius

Derbykandidat Kumbuke Sieger im Marienthaler Rennen

Kurze Lonntagssportschau
Tic „Meile des Jalirhunderis" in Princeton gt-

tyonn (»Harles Fenrkc in 4:11 gegen Glenn Cunning-
ham San Romani, Rideout und Wooderson

und Miliz lockten in Genua, wobei die Miliz
«ul Florett mit 5:4 und auf Löbel mit 5:3 sieg-
reich war,

Qlnmpiaucger Sari Hcin-Harnburg warf in Cvem-
Wi6 den Hammer 53,03 m wen, wurde damit aber nur
Zweiter dinier Erwin Blask (56,30 m .

Ter LlhMdiasiegee im Einerrudern, Gustav Lcköser-
rresden, gewann zusammen mit Will: Kaidel- Schwein-
furt, mit dcm er der Berliner Skullcr;elle angchörl, auf
der Mannheimer Regatta den Ersten Doppelzweier.

Einen grasten Ersolg leierte die RSKK »Rennmann-
schalt aus »BMW beim 24-Ltundenrcnnen von Le »ManS.
Sic belegte in der 2-Liter-Klasse in ganz überlegener
Haltung die ersten drei Plötze,

Tas Teutsche Traberderdv im Werte von 60 000
Reichsmark Uber 3200 m endete mit dem Siege des
leisten Favoriten Dachs unter der Rührung von Charly
Mills vor üautrec und Marathonlöuser

Tic 15. Etappe der Großdeutscklandsahrt von Sani-
lrüekcn übet 263,4 km nach Frankfurt a. M erbrachte
den Sieg von Fischer iWanderer Radi in 7:28:24 gegen
tBedctlir Türkopp, und Nievergclt (Erprest. Umben-
hauer lPhönomen, bat nach wie vor die Gesarntsührnng.

Eine seine Leistung im Kugelstotzen erzielte der
Münchner Lampert in Darmstadt mit einem Wurse von
16,05 m.

Rus dem Langen -ce bei Grünau wurde die
Dliitschc Autbord-R!eisterichait der Rennklasse in »Än-
anff genommen. Tie schnellste Zeit suhr Dr. Richter
fn der 1000 ccm«R lasse mit 71,28 km'st.

In Plauen i. B. wurde der zweite Gruppensieger
|ur Teutschen Wasserballmeisterschasi in Racken 'n, er-
Mittelt.

Ter Golsländcrlamps zwischen Deutschland und
Belgien ergab in Spa einen 5:1-Dieg der Gastgeber.

Töncmark siegle im «ierlöndci Futzballtnrnier zu
«openhagcn ,m Endkamps mit 6:3 (2:3 über Nor-
wegen

«imsbüttel im Endspiel
Borschlustrunde der HandbaUineifterschast

Tie Porschlußrunde zur deutschen Frauenbandball-
mciiicrlchast verltes programmgemast. e i m 6 b ü 11 e H
Hcifc nach Düsseldorf brachte unseren Nordrnark-
MClitcr einen weiteren schönen Erfolg und den Weg
ihm Endspiel. Tie gefürchtete Mannschaft Dtahl-
Union Dusleldors mutzte die Überlegenheit der
Hamburgerinnen anerkennen und wurde 5:2 i.3:2, gc>
tolageu. Bis zur Halbzeit wehrten sich die Möbels
bom Riederrheiii verzweifelt und bei der Paule stand es
»och nicht fest, wer das bessere Ende behalten sollte.
Jiack der Pause war Eimsbüttel aber nickt mehr zu
halten. Das ^piel wurde überlegen zu Ende geführt
»nb zwei weitere Erfolge sorgten für einen zahlenmätzig
([alten Sieg. Der Endspielgegner wird wieder der) f R. Ji annhetm fein, der den Ti a g h e b u r g e i
Brancn-Sport-Llub mit 12:0 schlug. Dieser
hohe Sieg der Mauuheimer Mödels zeigt, dast die 21iann-
tonft bestens vorbereitet ins Endspiel geht und einig«
»Intel wird eS nicht sehr einfach haben, sich gegen diesen
Wegner durchzusetzen. 1934 und 1935 konnte Eimsbüttel
Im Endspiel bcii ViR. Mannheim schlagen. 1936 und
1938 stauben bie »Mannheimer Möbels ebensalls im
•tibfbiel und 1939 soll nun der groste Wurf gelingen.

Reinhard Zwölfkampssieger
Rrcieturnfcfi in Bcrgcdors Lohbrüggc

Turnet Oberstufe, Zwölfkampf: 1. Wilhelm ReiS-
hard, Wandsbek 61, 20.5 Punkte, 2. Willst,eb Lahrs,

204 - 5 Punkte, 3. Hans Pfeiffer, HT v.
1816, 196 Punkte,

Turner, Zwölfkampf, Mittelstufe: 1. Harry Fün-
fleter, HT v, 1816 (ilriegsmartne) 202 Punkte, 2. »Willi

"st Punkte. 3. Hans Jacobsen, HD v.
1816, 198,0 Punkte.

»ÄWSnt SSL»nS;
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Tit Trainer prüften bei ihrem («Eintreffen in Horn
argwöhnisch die Grae-narbc, sie fürchteten für die Beine
ihrer edlen Ziere. Herrn Baermanns Sprengkolonnen
schienen bei allem gleig und Ausdauer machllos zu sein
gegen die sengenden Strahlen der Sonne. Wie ein @e»
schenk des Himmels wurde daher der Gewitterregen vom
Sonnabend begrüßt und erleichtert atmeten alle Be-
teiligten auf. Tic Pferde fanden so am Eröffnungstag
eine Bahn vor. die die glatte Abwicklung gestattete.

Tas Wetter war nicht zu beiß, ein erfrischender
Würd sorgte für Adküblung. Ter Besuch fiel daher
recht gut aus. und die Stimmung stieg von Rennen zu
Rennen, zumal im allgemeinen die Resultate den Er-
wartungen entsprachen. Für das große Rennen in aebt
Tagen gab es kaum eine Handbabe. Beachtenswert ist
nur das gute Lausen von Kumbuke, der nun auch noch
im Rickel-Eintracht-Rcnnen läuft. Für den Ham-
burger Renn-Club, dessen Bahn sich in schönster
Verfassung präsentierte, war der Tag ein voller Erfolg.
Tie Sondermarke wurde fleißig gekauft, sie wird zum
guten Gesamtergebnis viel beitragen.

Horn
Sportlich war cs ein gelungener Auftakt, da eigens«

lief) alle acht Konkurrenzen, wenn einige auch etwas
schwach besetzt waren, dockt spannend verliefen, aber das
Hauptinteresse galt natürlich dem

Großen Hansapreis
der nach jahrelanger Pause einmal wieder seinen Haupt-
zweck. die Trtijäbrigen gegen unsere ältere Elite zu
prüfen, erfüllte. Wenn man ja auch schwerlich glauben
kann, daß unter den drei Vertretern des Tcrbdjahr-
gangs sich ein anssichtsvoller Kandidat für das Blaue
Band befand, so hinterließ Sonnensleck doch einen guten
Eindruck Er hätte sicherlich noch besser abgeschnitten,
todte nicht der Start verunalückt. Flavier kam nämlich
in die Maschine und riß die Bänder auseinander. Das
Rennen

mußte daher mit der Flagge gestartet
werden. Hierbei verlor Sonnensleck, der sehr unruhig
war, mindestens zehn Längen. Ta Flavier sich für feinen
Siallgefährten Blasius zu opfern batte und Advent
wieder völlig enttäuschte, kamen erwartungsgemäß nur
die älterer Bewerber für das Ende in Frage. Unsere
Rechnung stimmte, Walzcrkönig siegte dank seines dies-
mal sehr günstigen Gewichts nach Kamps zum Schluß
ausgesprochen leicht.

Flavier legte ein mächtiges Tempo vor und führte
vom Bogen ab vor Blasius, Walzerkönig, Trollius,
Wunderborn, Advent und Sonnenfleck, als die Pferde
zum ersten Male vorbeikamen. Flavier trennte sich
drüben auf noch mehr Längen von den anderen. Tonnen-
sleck machte hier Boden gut und lag Mitte der Seite an
fünfter Stelle hinter den Waldfriedern, Walzerkönig und
Trollius. Streit wartete mit Walzerkönig bis Ende des
Horner Bogens, bann schloß er auf und ging zu Blasius,
der im Einlauf den geschlagenen Flavier ablöste, heran.
Es entspann sich ein harter Kampf, aus dem der
Cchlenderhaner als Sieger vor Trollius hervorging, der
»um Schluß Blasius das zweite Geld nahm. Tie Zeit
war gut, blieb aber hinter dem Rekord von Athanasius
(2:16,6) zurück.

Fünf Zweijährige
machten den Anfang im Orgelton-Rennen.
Gutacao war am schnellsten flott und führte den ganzen
Weg vor Nova und dem Erlenhoser Paar. Newa mühte
sich vergeblich ab. den Schimmel zu erreichen, er hielt
die Erlenhoser aber sicher. Von diesen kam Heraelea
vor der erklärten Stallgefährtin ein.

Ter Terbhkandidat Kumbuke
*Iam bann im Marienthaler Rennen zu dem
erwarteten leichten Erfolg. Am Start war längerer Auf-
enthalt, da sich vor allem Artifex sehr unruhig zeigte.
Als die Bänder hochgingen, erschien sofort Kumbuke
in Front und führte vor Faniischar und Mona L,fa.
Ter Hengst geht an bet Spitze am besten, er braucht
nur ;n Gang gehalten zu werben, um im Kanter zu
gewinnen. Tic Reihenfolge blieb immer bie gleiche.
Tie Gröbitzer folgten abgeschlagen.

Tie genauen Ergebnisse:

1. Crflelton < Rennen. 3200 Mark. 1000 Meter.
1. Fran R. Hantel v. Rauchs C n r a o a o 53 I. Pinter;
2. Rewa (Gest. Zoppenbroich) 53% (35) Vinzenz;

ferner: 3. Heraklea (26); 4. Floridia (26); 5. Rohrlötoe
(123). Tot.: 21, Pl. 13. 14:10. E.-W.: 66:10 (Gutacao—
Newa). Ri.: 2—4—3 2g. Zeit: 1:04.

2. Marienthaler Rennen. 4500 Mark. 1800 Meter.
1. Gestüt Ebbeslohs Kumbuke 55 O. Schmidt;
2. Janitfchar (Gest. Waldfried) 55 (47) W. Held; ferner:
3. Mona Lisa (59): 4. Anekdote (87); 5. Artifex (87).
Tot.: 14, Pl. 12, 16:10. E.-W.: 28:10 (Knmbuke-Fanit-
fchar). Ri.: 2% — -.—10 2g. Zeit: 1:57,6.

3 Peter Ausgleich. 7500 Mark. 1600 Meter. l.Gcst.
Erlenhoss Florida 50% Printen; 2. Cundrv (Haupt-
gestüt Graditz) 48 (152) Heidrich; 3. Ibis (Gest.
Tenever) 56% (56) I. Rastenbergci; ferner: 4. Hum-
bert (60); 5. Goldtaler <38); 6. Heimfahrt (145);
7. Hadrian (138); Benedictus (154): Schill (70). Tot.:
53, Pl. 20. 25, 18:10. E.-W.: 616:10 (Florida —
Cundry). Ri.: 1—Kopf—2% 2g. Seit: 1:39,6.

4 Altes Hamburger Jagdrennen. 7500 Mark. 4500
Meier. 1. Herrn A. Daubs R a t s h e r r 67 H. Müschen;
2. Jambus (2t. E. Gaul) 70 (27) «. Ostermann; ferner:
3. Heldenfaust (21); 4. Petrarca (58). Tot.: 50, Pl.
20, 19:10. E.:W.: 140:10 (Ratsherr — Iambus). Ri.:
%—Hals—1% 2a.

5. Großer Hansa-PreiS. 21 500 Mark. 2200 Meter.
1. Siallwette Gest. Schlcnderhans Walzcrkönig
60% G. Streit; 2. Trollius (Gest. Zoppenbroich) 65
(43) E Böhlke; 3. Blasius (Gest. Waldfried) 65 (23)
W. Held; ferner: 4. Wundcrhorn (28); 5. Souncnflcck
(50); 6 Flavier (23); 7. Advcnt (50). Tot.: 23, Pl.
11. 11, 11:10. E.-W.: 86:10 (Walzcrkönig — Trollius).
R.: -4—Kopf—5 2g Zeit: 2:18.2.

6. Horner Jagdrennen. 3500 Mark. 3000 Meter.
1. Herrn D. v. Toetinchems Mümmelmann 58
W. Zimmermann; 2. Tchdup Kürassier (F. W. Michael)
57 (631 C. Peter; 3. Handschar (Heeres Reit- u. Fahr-
schule) 65 (74) 2t. v. Egan Krieger; ferner: 4. Jmmer-
ireit (65): 5. Quasi (71); 6. Gralsbotin (42); Maat
(gef. 271). Tot.: 29. P: 13. 16. 18:10. E.-W.: 132:10
(Mümmelmann—Seydlitz Kürassier). Ri.: 5—2—% 2g,
Zeit: 3:40,8.

7. lonnborfcr Ausgleich. 3500 Mark. 1800 Meter.
1. Herrn K. Krahmers B e o iv u 1 f 57 Narr; 2. Ahorn
(Gest. Slblenderhan) 52% (95) H Berndt; 3. Gncki
(Gest. Tenever) 54% (34) O. Schmidt; 4. Trara (R.
Tienick>) 58% (48) C. Peter; ferner: 5. Frigga (142);
6. Granadma (129); 7. Allvater (122); Sm>kc (145);
Giotto (166): Tagedieb (340); Purpurstern (123). Zot.:
67, Pl. 14. 18, 12, 15:10. E. W.: 778:10 (Ahorn). Ri.!
2—1%—1 2g.

8. Gilbedcr Ausgleich. 3500 Mark. 1400 Meter.
1. Hptm. Hesses Ttaroste 56% 2. Starosta; 2. Welt-
friede (Gest. Mydlinghovcn) 51 (69) Vinzenz; 3. Gold-
Perle (Stall Tonaii) 46 (39) Heidrich; 4. Lucie (R.
Dietrich) 56% (218) G. Streit; ferner: 5. Vinsebeck
(159); 6. Landesvater (439); Heipcrion (107); Lord
Tullus (69); Faust (211); Westrich (56); Fandango
(255); Miami (170). Tot.: 68:10. Pl. 15, 20, 16,
40:10. E.-W.: 500 (Staroste—Weltsricde).

Die heutige Morgenarbeit
Ta die meisten Trainer und Jockeis nach Hoppe-

garfen zurückgckchn sind, Ivar die Arbeit ziemlich ruhig.
Aus der Rennbahn ließ Trainer Grabsch Silber-
spiegel. Pleiagc (Höllern) unb bie Zweijährige Golem-
bine (Heibrich) in guter Manier über 1200 Meter ga-
loppieren Tic Zweijährige, die das flritcrium vor sich
bat, wußte sehr für sich einzunehmen. Trainer P.
It ollfen beschäftigte sich mit bem Franzosen Tur«
botln unb Goobly, wobei ersterer bei seinem 120Q»
Meter-Galopp einen recht guten Eindruck hinterließ.
Auch Rappa kam über die gleiche Strecke, der Wallach
wird im Hammonia-Jagbrennen im Vordertrelsen sein.
Adagio erhielt einen ruhigen 1200 Meter Galopp.
Trainer Alfred Alt Hof arbeitete Titan, Per aspcruin
und Entscheidung ruhig über 1400 Meter. Eniilina ver-
richtete allein dieselbe Arbeit, Von A Lie j ni k be-
kam Ngorongoro eine bessere Kanterarbeit Uber 2000
Meter, die iccht cinbiuetebcü aueficl. Trainer P.
Simon ließ schließlich noch «lerthaler in besserem
Tempo über 1800 Meter galoppieren.

Horner Neuigkeiten
Folgende 27 Pserde »erlassen heute

wieder Horn: Landesvater, Petrarca, Altvater,

Ratsherr, Heimfahrt (bie aber noch einmal toicber«
kommt). Quasi, Goldpcrlc, Winsebeck, Purpurstern,
Mümmelmann, Starostc, Iambus. Seydlitz Kürassier,
Maat, Jgumenos, Florida, Walzerkönig, Wundcrhorn,
Mona Lisa, Trollius, Weltsricde, 2ucic, Miami, Frigga,
Gralsbotin, Fandango und Blasius.

Trainer A. Olejnik beordert noch Lampe,
Elritzling und Kastroper Husar nach Horn. Von W.
Palmer kommt Jnshallah sür bett Elpoir-Ausgleich.

Fortnnatns wirb unter Lacina bas
Derby bc ft reiten, so baß also 11 Pferbc laufen,
nämlich Kumbnkc (C. Schmidt), Advent (Zeh-
misch), Sonnenfleck (Heidrich), Skarb (Gill),
Sonnenorden (Rastenberger), O c t a v i a n u s (H.
Berndt), Wehr T i ® (Streit), Perosi (Held), C r -
ganbi) (Böhlke), Fortunatu» (Lacina) und
Tatjana (Printen). B.

Start in Flottbek
Tas Derby - Turnier hat begonnen

Heute morgen fetzte die große Veranstaltung des
Norddeutschen Vereins mit dem Einzelreiten in den
«nsängerklasse der Dressurprüfung und den
beiden Materialprüfungen für leichie unb schwere Pferde
ein. Im schulmäßigen Seiten stellten sich bett Preis-
richtern 15 Pferde. Die Teilnehmer führten int allge-
meinen recht beachtliche Leistungen vor. Tie Pferde
standen am langen Zügel au der Hand der Reiter unb
waren gehorsam auf bie Hilfen der Reiter. Tie beiben
Materialprüfungen waren »ach bem Kaliber der Pferde
In eine leichte und eine schwere Abteilung geteilt. Es
wurden sehr brauchbare Reitpferde gezeigt. Sic hatten
ausnahmslos guten Gang und tonten korrekt in ihrem
Gebäude. Heute abend ivird die leichte Abteilung vor
den Zuschauern mit Prcisschlciscn ausgezeichnet, wäh-
rend die Pferde der schiveren Abteilung am Dienstag
vor den Tribünen gezeigt werden. Hubertu«

Lübecker Reitturnier

Ausllaug in den späten Abendstunden
Es toar ant Sonntag mit dem reichhaltigen Pro-

gramm schon spät geworden, als das letzte Jagd-
springen, ein Ausgleich über mittleren Kurs, ent-
schieden wurde. Eine interessante Konkurrenz, in der
acht Pserde fehlerlos durchs Ziel gingen. Der letzte
Starter, Hauptmann N e ct c I m a n n auf feinem be-
kannten Raubritter, war der Schnellste von ihnen
und damit der Sieger. Hinter ihm belegten Rittmeister
von Engel auf Orkan und Leutnant Hohmann auf
Quitzow die nächsten Plätze. Einen hübschen fehlersreien
Ritt vollsührte unsere Hamburger Spring- unb Dressur-
reitrrin Fran Funke-Rasmussen. Sie gehörte
ebenfalls auf ihrer hannoverschen Stute Angcbinbe zu
den Fehlerlosen. Tie Mittlere Dressur fiel an ben
Hamburger SA-Reiter unb Reitlehrer Oberscharsiihrcr
Jacobsen, der einen gängigen, aiisgcrichleten, schwung-
haften Fuchs, Xteffbubc, des SA Sturmführers Witt-
Nieyer ritt. Hubertus

Dachs haushoch überlegen
Teutfdjrd Itnbcr-Terbi) in SHuijItbcn

Tie erst vor wenigen Tagen wieder eröffnete Bahn
in Berlin Ruhlebcn hatte am Tage dc^ T c n t i ch c n
Trabcr-Tcrby« einen Rekordbesuch aus alten
Plätzen nufjiilbcilcn. Ter Kamps um daS mit GO OOO
Mark ausgestattetet „Blaue Baud" endete mit dcm
stürmisch bejubelten Liege des lO: 10 sfavorilen T achÄ,
dessen lLrsolg von vortthercin nie lote Gewißheit palt.
Ale (sharlh Mille 600 Mcler vor dcm Ziel dcm
Tunkelschimmcl dcn Kopf srcigab, ließ Dame seine
Gegner buchllablich stehen und trabte schließlich ver-
halten die Gerade hinunter durchs Ziel. Rach dcn
beiden klassischen Borpriisungen, dcm Adbcll Toddinglon-
Rennen und dcm Buddenbrock Rennen, hat der von
Walter Tear a. d. Zahlte gezogene Tache nun auch
das Derbh gewonnen und damit die dreisachc Krone
des Trabersports erobert. Trainer vharlh IDIilie steuerte
mit Tacho bereite seinen achten Sieg in einem
Teutschen Traber-Tcrbh, er wurde aus der Ehrenrunde
von der Menge lebhast geleiert. An die 1935 von dem
berühmten Probst mit 1:25,1 erzielte Tcrbh Rekordzeit
kant Dachs allerdings Nicht heran.

Ehrenvolle Berufung

Szepnns

Kaitlrrndschaflüabcnv Schalke — Admira
Zum Abschluß deS MeisterschastslaacS ver-

sammelte der Reichssporlsührcr j. Tschammer
und Osten am Sonntaqabcnd die Endspielflestner
der Deutschen Fußballmeisterschaft, Schalke 04
und Admira Wien zu einem Kameradschasts-'
abend, der in vollkommener Harmonie verlies
und so die Meisterschaftsbeizecznung würdig ab-
schloß. Herausragend die Tatsache, daß "Fritz
Szepan, der hervorragende Fußballstrateg«
und vielfache Nationalspieler, vom Reichssport-
sührer auf Grund seiner besonderen Kenntniss«
in dcn Führcrrat des Fachamtes Fuß-
ball im NSRL berufen wurde.

Die Siegermannschaft erhielt Wimpel,
Viktoria nnd McistcrschaftSnadeln iibcrrcichl und
dann sprach der Rcichssportführcr treffliche
Worte zu diesem Meistcrschaftetrcsfen, indem er
betonte, daß höchster Ausdruck der Meisterschaft
hieße: Haltung bcwglsrcn anch im letzten Kampf.

Wenn aber schon Zwischenfälle vorkämen,
so solle man sich von Mann zu Mann aus-
sprcchcn und im übrigen Kameradschaft halten.
Er pries die Sck>alke-Mannschaft als einen vor-
bildlichen, fairen Gegner, der sich Jahr für Jabr
in dcm crwartctcn Sinne eingesetzt hat und sich
stets als ein hervorragender Kämpfer erwies.
Admira wurde darauf hingcwicscn, diesem Vor-
bild nachzucifcrn und zum Schluß betonte der
Reichssportsiihrcr, daß er sich noch einmal ein
Endspiel Schalke — Admira wünsche, in dem
beide Mannschaften von dem gleichen Kampfgeist
beseelt seien. Ebenso wie der Reichssportjührcr
erhielt anch Direktor Glaser, der VereinSsührcr
von Admira, starken Beifall, als er in warmher-
zigen Worten die Schalke-Mannschaft zu ihrem
großen Siege herzlich beglückwünschte, und ’o
klang dieser Abend in der denkbar harmonisch-
sten Weise aus.

Strafe für Admira

Der R e i ch s s p o r t s ü h r c r hat wegen des
tätlichen Angriffes des Admiraspielers Klacl
gegen dcn Schaller Spieler Szepan folgende
Entscheidung getroffen:

1. Klacl wird für dauernd aus dem
NSRL ausgeschlossen.

2. Admira wird bis zum Schluß der dies-
jährigen Spielzeit (30. Juni 1939) gesperrt.

3. Falls bei Admira nochmals schwere Ver-
stöße gegen die selbstverständliche sportliche
Kameradschaft Vorkommen, wird gegen dcn ganzen
Verein mit schweren Strafen vorgcgangcn.

4. Die Vcrcinslcitung von Admira erhält
einen scharfen Verweis, weil sie in feiln«
lässiger Weise ihrer Erziehungspslicht gegenüber
der Mannschast nicht nachgekommcn ist.

Mit Klodt gegen Norwegen
ffiir dcn Fußball-Ländcrkampf mit Norwegen am

22. Juni in Oslo hat das Reicheiachann eine Um-
besetzung borgenommen Jrn Tor wird nicht der Wiener
Raitl flehen, sondern Klodt aus der Meistcrmannfwa't
von Schalke 04. der sich diese Berufung an dcn letzten
Sonntagen ehrlich verdient hat.

Viel Nachwuchs gegen Estland

Janes
(Jort.-Düfseld.)

A. Moog
(Köln 99)

Jakob
(Hannover 96)

Rohde
(Eimsbüttel)

Männer
(Hannover 96)

Lclincr erfinlciifi Höne» Gauchcl »irll
(Angsb.) (BRGleiw.) (BCHarldal (Nciicnd.» (DBÄil(a)

Crsatzlpiclcr sind: Klodt (2chalkc), Müsch (Trois-
-ors) und Lchüdler (Ulm).

Bezirksklasscn nur schwach
Am Sonnabend sielen die meisten FrcnndscnaliS-

spiclc der Bczirkollasse ins Wasser und am Sonnlaa
herrschte Kampsruhe. So müssen die meisten Spiele in
dieser Woche nachgcholt werden.

Einen Sieg von der Reise nach Berlin meldet
Concordia, die am Abend vor dem Meistcrschnsie-
Endkamps in Berlin gegen Preußen mit 4:3 Soren
die Oberhand behielt, ein ausgezeichnetes Ergebnis sür
den Wandsbcker Perein.

Hcrmaunia — Al. Stern . . > 5:4 (3:0)
Sport ol—Hammonia . . . 3:1 (1:0)

Tie Ausbeute des Sonnabends, des Haupttage»
unserer unteren Klassen, war also sehr gering. Tic best«
„Harmonie" zu dcn himmlischen Wcttermachcrn verzeuch,
ueie jcdcnsalls Hermanni«, die mit einiger Per.
spaiung ihren Kamps um die Spitze der Barmbcttcr
Runde gegen Al.-Stern begann und eben nnd eben das
Schiss vor Tnnkclwcrden in den Hasen brachte. Tic
Fracht, das heißt die Punkte, anch. Tenn obwohl man
noch eine Viertelstunde nach der Pause mit 5 : 0 sühne,
hatten die Pcddclcr zum Schluß böse Sorgen, ein
5 : 4 zu halten. Von großer Strategie zeugt so etwa»
nicht. Ta weitere Spiele in dieser Runde nicht iniit-
fanden, hat Hermanni« nunmehr die Spitze dieser
Privatrnnde erobert und ist ans dcm Wege, „B arm,
b e ck e r M e i st e i" zu werden.

Runde der Wandsbcker
In dieser Runde fand am Freitag das Treffen

Hinschenseldc — Ost - WandSbek statt, das die
erstere» mit 3 :1 gewannen. Damit dürste Ost-Wands-
bek den Platz am untersten Ende „fest“ haben.

Tie .Preisklassen melden:
Tic Ergebnisse in den Kreisklassen, in denen ein»

Reihe recht interessanter Spiele zum Austrag kamen,
waren:

Vergedors SV 33 — Tüneberg . ,
Hammonia — Tockcnhnden . . ,
Geesthacht — Pionier 30 . , < .
Flottbek — Halstenbek . , ,
Fiemdcnblatl — Marine Kiel . , »
Klöckner — Vorwärts
Pinneberg — Wedel
Fort. Langelohe — Finkenwärder .
Tresdenia — Langenhorn . . . .
Hochbahn — Sport komv

Bier neue Rekorde

»»lnnzleistungcn der Leichtathleten
Tie am Sonntag in Erfurt durchgcfllhrte reichs-

offene Leichtathletik Veranstaltung gipfelte in einer
Reihe von deutschen Rekorden, die die großariige Form
der denlfchen Leichtathleten ins hellste Licht rückten.
Europameister Harbig wischte über 500 Meter die ans
1:03,6 feit 1926 stehende alle Rekordmarke mit 1 : 0 1.7
aus, Uffi. Jakov (Berlin) stente über 1000 Meter not
2:25 einen nenen denlfchen Rekord ans (bisher 2:25.8),
wobei in dem scharfen Endkampf auch der Wiener Eich-
berger mit 2:25,1 noch unter der alten Marke blieb.
Tic 3mal 1000 Meter Staffel des KT« Witten-
berg mit Lüders. Mertens und Shring iiahm butt
Polizei S« Berlin die erst kürzlich in Frankfurt n. d O.
ausgestellte Höchstleistung von 7:39,2 ab, Indem sie eine
Zeit von 7:31,9 heranslics. Auch die Frauen dis
SC. E h a r l o t i e u b u r g warteten mit einem ne nett
deutschen Rekord auf. Laschinski, Voigt, Albiis und
Torffeit liefen über fmal 100 Vieler die großartige Zeit
von 48,1 (bisher Ailinchen 1860 48,8).

Weitere Tporlunchrichtcu Leite!l


